
die Erfüllung der Parteilinie 
haben: in der Sphäre der ma­
teriellen Produktion und in 
weiteren Schlüsseibereiehen 
der Gesellschaft.
W.I. Lenin legte großen Wert 
darauf, daß die Reihen der 
Partei besonders durch Arbei­
ter großer Industriebetriebe 
gestärkt werden, denn gerade 
in den Großbetrieben formie­
ren sich die Teile der Arbeiter­
klasse, die eine feste Stütze der 
Partei sind. Bis heute hat diese 
Leninsche Forderung nichts 
von ihrer Bedeutung verloren. 
Die Parteiorganisationen sol­
cher industrieller Ballungs­
gebiete wie zum Beispiel des 
Hüttenzentrums Ostrava, des 
„stählernen Herzens“ der 
CSSR, stehen dabei in vorder­
ster Reihe. Während im ge­
samten Bezirk Ostrava 13 Pro­
zent der erwachsenen Bevölke­
rung der Partei angehören, 
liegt dieser Anteil in der Hüt­
tenindustrie bei 19 Prozent und 
in den Gruben des Reviers von 
Ostrava-Karvina zwischen 18 
und 20 Prozent. In dieser Be­
zirksorganisation ist jetzt z.B. 
jeder zweite Meister und jeder 
vierte technisch-ökonomische 
Mitarbeiter Mitglied oder Kan­
didat der Partei.
Was die Landwirtschaft anbe­
langt, so werden die Reihen der 
Partei vorrangig in den Berei­
chen gestärkt, die an der In­
tensivierung der landwirt­
schaftlichen Großproduktion, 
an ihrer Spezialisierung und 
Konzentration in hohem Maße

Der ständige Zustrom von fri­
schem Blut in die Partei, die 
Tatsache, daß über 40 Prozent 
der Parteimitglieder Genossen 
sind, die in den letzten zehn 
Jahren auf genommen wurden, 
erhöht die Anforderungen an 
die politisch-erzieherische Ar­
beit insbesondere der Kreis­
parteileitungen und der
Grundorganisationen. Alle
Kandidaten und jungen Partei­

beteiligt sind und vorangehen. 
Bei der Auswahl der Angehöri­
gen der Intelligenz für die 
Partei orientiert sich die 
KPTsch auf die Mitarbeiter , die 
mit der technischen Entwick­
lung in den Betrieben sowie mit 
der Wissenschaft und For­
schung unmittelbar verbunden 
sind bzw. von denen die Ent­
wicklung der Kultur, die Arbeit 
im Schul- und Gesundheitswe­
sen maßgeblich beeinflußt wer­
den. Positiv wirkt sich hierbei 
aus, daß die ehemaligen Arbei­
ter, die sich qualifiziert haben 
und anschließend mit einer 
Leitungsfunktion betraut wur­
den, den Parteieinfluß unter 
der Intelligenz verstärken.
Eine wichtige Funktion bei der 
Auswahl, Erziehung und Vor­
bereitung der Jugendlichen auf 
die Aufnahme in die Partei er­
füllt der Sozialistische Jugend­
verband. Beispielsweise waren 
in der Parteiorganisation Bra­
tislava im Zeitraum von 1976 
bis 1981 von der Gesamtzahl 
der aufgenommenen Kandida­
ten 61,6 Prozent Mitglieder des 
Jugendverbandes. Die Leitun­
gen der Parteiorganisationen 
helfen den Organisationen des 
SSM systematisch und einfühl­
sam bei der sozialistischen 
Erziehung ihrer Mitglieder. Es 
geht darum, daß der Sozialisti­
sche Jugend verband seinen 
Einfluß auf die ganze junge 
Generation vertieft, daß er un­
ter den jungen Arbeitern und 
Genossenschaftsbauern noch 
wirksamer wird.

mitglieder nehmen am Partei­
lehrjahr teil. Bei ihrer Einstu­
fung in die Studiengruppen 
wird berücksichtigt, über wel­
che Vorbildung, politischen 
Erfahrungen und Vorausset­
zungen sie verfügen. Im gegen­
wärtigen Parteilehrjahr wer­
den sie vor allem die Materia­
lien des XVI. Parteitages der 
KPTsch und des XXVI. Partei­
tages der KPdSU studieren.

In vielen Kreisen wird eine 
differenzierte Arbeit mit den 
Kandidaten und jungen Partei­
mitgliedern besonders aus den 
Reihen der Arbeiterklasse ge­
leistet. Die Kreisleitungen bil­
den für sie selbständige Klas­
sen an der Abendschule für 
Marxismus-Leninismus oder 
zweijährige Studiengruppen, 
die ein eingehenderes Studium 
der marxistisch-leninistischen 
Theorie, der Geschichte und 
gegenwärtigen Politik der 
Partei, der Theorie und Praxis 
ihres Aufbaus ermöglichen. In 
diese bewährte Bildungsform 
werden insbesondere die jun­
gen Kommunisten einbezogen, 
die als Kaderreserve vorgese­
hen sind.
Die Häuser und Kabinette für 
politische Erziehung organisie­
ren für die Kandidaten auch 
Ausflüge und Exkursionen zu 
Gedenkstätten und Museen der 
Partei und der revolutionären 
Arbeiterbewegung. Bei jungen 
Kommunisten sind Gespräche 
mit verdienten Parteimitglie­
dern immer sehr beliebt. 
Immer mehr Parteiorganisatio­
nen übertragen den Kandida­
ten und jungen Kommunisten 
kurz- und langfristige Partei­
aufgaben. In der Regel sind sie 
auf die politische Arbeit dieser 
Kommunisten im Jugendver­
band und in anderen gesell­
schaftlichen Organisationen 
gerichtet.
Die zielgerichtete Leitung der 
qualitätsmäßigen Verbesse­
rung der Parteireihen, die rich­
tige Entwicklung ihrer sozialen 
und Altersstruktur, die sy­
stematische Arbeit mit den 
jungen Kommunisten sind un­
trennbarer Bestandteil der 
täglichen Arbeit der Partei­
organisationen der KPTsch. 
Der Sinn dieser Arbeit besteht 
darin, die junge Parteigenera­
tion zu wahren Revolutionären 
zu erziehen, die darauf vorbe­
reitet sind, ehrenvoll die Auf­
gaben zu erfüllen, die ihnen in 
der Gegenwart und in der Zu­
kunft gestellt werden.

Zielgerichtete Bildung und Erziehung junger Genossen
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